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Freigabe-Erklärung
 Mit meiner Teilnahme am Wettbewerb „Hinterlasst euren  
Fußabdruck“ räume ich dem UNESCO-Welterbe Fagus-Werk und 
der Stadt Alfeld (Leine) das unwiderrufliche, unbedingte, unbe-
fristete Recht ein, Fotos, Videos und sonstige Materialien von den 
eingereichten Entwürfen honorarfrei und unentgeltlich zu nutzen.

Unterschrift des Teilnehmers oder der Erziehungsberechtigten

FAGUS-GRECON GRETEN GMBH & CO. KG
Hannoversche Straße 58 ∙ 31061 Alfeld (Leine)
Facebook: @faguswerk ∙ Insta: @faguswerk
info@fagus-werk.com ∙ www.fagus-werk.com

WETTBEWERB 

HINTERLASST  
EUREN  

FUSSABDRUCK!
Eine Aktion des FAGUS-WERKS und der Stadt Alfeld 
(Leine) zum UNESCO-WELTERBETAG am 4. Juni 2023



HINTERLASST EUREN 
FUSSABDRUCK!
Ihr könnt malen, drucken, eine Collage machen...  
alle Techniken sind erlaubt!

Ihr könnt  MALEN ,  DRUCKEN , eine  
 COLLAGE  machen... alle Techniken sind erlaubt! 
Wir freuen uns auf Eure Bilder und prämieren die 
schönsten, witzigsten und verrücktesten Beiträge. 
Teilnehmen können alle, die Spaß am Gestalten haben.

Bitte gebt Eure Fußabdruck-Bilder mit Eurer Erklärung 
und der Einverständniserklärung auf der Rückseite des 
Flyers bis zum 12. Mai 2023 in der Stadtbücherei Alfeld 
(Perkstraße 2, 31061 Alfeld, Tel. 05181-703160) ab. 

Die Preisverleihung findet am Sonntag,  
 4. JUNI 2023  um  15:00 UHR  im  
Fagus-Werk im Rahmen des UNESCO-Welterbetages 
statt. Außerdem werden alle Bilder an diesem Tag im 
lebenden Denkmal ausgestellt.

Fragen rund um den Wettbewerb beantwortet Sabrina 
Ludewig vom Amt für Kultur und Tourismus der Stadt 
Alfeld (Leine) unter 05181-79186.

CARL BENSCHEIDT  
UND SEINE FÜSSE

Weltkultur in Alfeld

Carl Benscheidt (1858-1947) war der Gründer 
des Fagus-Werks. Als junger Mann hatte er 

Probleme mit seinen Füßen. Das lag daran, dass 
damals die Schuhe nicht nach der Form der Füße 

gemacht wurden. In Erinnerung an seine Schmerzen beim 
Laufen war es ihm wichtig, dass Schuhe genau passen sollten. 
Dafür brauchte man für die Herstellung von Schuhen Schuhleis-
ten, die die Fuß-Form genau nachahmten.

Zuerst stellte er solche Schuhleisten in einer eigenen 
Schuhmacher-Werkstatt her. Am Ende gründete er seine eigene 
Schuhleisten-Fabrik. Doch am liebsten lief er barfuß,  
denn das ist für die Füße am gesündesten.


